
Transkription der Dokumente von Unteroffizier Wilhelm Sieker, *9.6.1911 - †21.08.1942   Feldpostbrief von Wilhelm Sieker an die Familie vom 15.06.1942 (Seite 1)                                 Im Felde, den 15.06.42                                In Ruhe  Meine liebe Wilhelmine u. meine lieben Kinder                                       Klaus und Ingrid!  Ich habe gerade Mittag gegessen. Es ist 18 Uhr. Wir essen unser Mittag nämlich abends, weil dann die Kameraden  welche vorne sind, noch frisches und warmes Essen bekommen, das ?. Es hat mir ganz gut geschmeckt.? Ist aus- gezeichnet. Du (unleserlich)…liebe Mutter, ja schon aus schließen, daß ich gesund u. mun- ter bin. Unser Tag ist hier 8 km hinter  der Front ganz ausgefüllt. Es wird Dienst gemacht von morgens bis nachmittags. Ich kann es aber ?falls.(deshalb) Gestern ist (NameAlbert Prülß?) auch wieder aus dem Urlaub gekommen. Die schöne Zeit geht schnell herum. Wenn wir erst alle Dauer?urlaub bekom- men, ist es besser. Vielleicht ist zu Weihnachten alles vorbei.  (Seite 2)  Liebe Mutti, gestern habe ich einen ganzen Haufen Päckchen bekommen. Von Dir u. Von Oma Düstrug? u. Oma ?. Allerbesten Dank. Ich bin immer so bei zu am knabbern. Plätzchen, Marzipan, Zucker, Bonbon, na und der Schinken, habe gerne gefrühstückt. Sage den Omas auch besten Dank. Den Schaal kann ich auch gebrauchen. Des nachts vorn in den Stellungen ist er gut. Allein schon gegen die Mückenplage. Hatte mir schon immer ein Taschentuch um den Hals gebun- den. Hast du sicher gerochen Mutti. Hier gibt es nämlich die Malariamücke. Die kann einen ganz matschig machen. Hier in Ruß- land ist alles verkehrt. Im Winter zu kalt, im Sommer zu heiß, wenn es regnet Modder u. Hoch- 



wasser und dann die Tierchen. Mit meinen Läu- sen geht es allerdings augenblicklich. Wenn es heiß ist ziehe ich überhaubt kein Unterzeug an, das beste Mittel gegen Läuse. Von dem Pulver Mutti, wa- ren die Dinger leider nicht gestorben. Liebe Mutti dies wird ein Luftpostbrief, darf nicht schwerer wie 10 gr. sein. Muß aufhören. Seid herzlich gegrüßt u. viele Küssies ihr lieben Drei Auf Wiedersehen!                                   Von Eurem Papa!  Seitlich an den Rand geschrieben:  Ingrid sagt schon Papa u. Mama. Auf mein Mädchen bin ich gespannt. Freu mich.   
Postkarte Wilhelm Sieker an die Familie, unbekanntes Datum An unsere Mutter Liebe Mutti!  Wir gratulieren zum Geburtstag: Ingrid                        Klaus                         Papa  Wir haben dich lieb. Das ist unser Geburtstags-                              Geschenk!  








